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Zürich 1889 XV Jahrgang N? 10 2Mär
1 Stans

5~\jVr\.t.Senr\ ,l\iv\c\\.

Verantwortliche Redaktloo : Jean Notzli. Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Buchdrucker-ei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für « Monate
Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruekbUdem 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Ots. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

^ gap aneftfd?.
Von ©ihn kam iras £Jcü,

«ad) ®|ien bliebet «neuer

Jto retten unfere Äultur,
Sie liegt barnieber

«nb reitbt in ihren b5#en Spitzen knapp an

9ae un»ergletd)lia) flotte, kluge Japan.

ftein firlefanj behängt

«nb täufdrt bort bei ben Weibern,

©ournürenloß fließt üpp'ge

Seibe non ben feibern,
«te lebt auf großem iuß bte Japanern,
«ie toiberfpritbt fie, fallt gleich auf bie ttäp bin.

Wohl liebt, mer Beit nnb ©elb bat

Sort aud) bie JHuftke,

9od) toirb ber Sdjäbel nttfat

Von Snmphonien biebe,

ftlaoiere hadtenb barf ntdjt jeber Sdjnopphabn

Sort groß thun. (Bin Sd)ruin-S>ebrum" genügt für Japan.

Japans «egierung fagt:

Jljr lieben »fäfflein, fû)u>afcet

So bumm ihr wollt. «temaU»

«ertoetg're ia) bas |9lo3et,

3m ©egentheil, heb! Siebet fte mit |Japp an,
9er $aae" unb iüajfe /apenquatfd; non Japan Î

Wenn 3u>ei ©eleljrte ftd)

9ort mörberltcb" anbieten,
9a »erben fte nicht aller

Welt baoon berichten,

«od) f!td)t unb haut man ftd), baß ringe Hiebt «aud) auf
Wenn1» triff, ber fehltet 3U $aue fid) (liU ben 4auu) auf

Wer urürV für «ächniärtefdjau

Sid) um JBufren janken

tfliaV feiten hinter 9id),
9oa) oortoärte oljne Wanken!

<$0 hängt bem ©inß ja nur vielfältig Bopf unb Schlapp' an,

«ergnügte iaflnacbt b'rum! Ja fo, id) fprrd)' non Japan!

LiVIâk'
1 SrâS

îllllstriràs hllmoristisch-ssiyrischks Mochenblaii.
V.i-.ii!v<>i-î>icl>. Kî.MI.1! à Mà kxpâioi,. kîlI»»ii>lZlsii!.e. g».

àkàtMvu 8»mst»x. ê ^bonnvmentsbvljingungen. ^) Làunàvàkrnà
^Ile postàmter Ullà kuvkkanlllungen nebmeu Lestsllullgen sntlFSiZeo. franko kür àis 8en«ei? : s Uonate ?r. s, kâr « Uollàte

ì?r. ». S«, kür »S Nonate ?r. I«; kür aile 8t»aten lie» Weltpostverein«: ?ür « Nonà t?r. 7, kür I« làà ?r. »». »«.
àmme^n SS (Äs. àmms»-»» mi< ài-bsntîiîkbÂÂs»'»» S0 Ks.

Irissrâîs per visrxô8pî.1tsne ?etit^siìe kür àis 8vnvvei? »0 0t8. kür à Auslano! SS Vis. : bei VVisànolungsn bsäeutelläer
Rabatt. àktrâxe bekSràeru alle Annoncen-Agenturen cler 8onweiz uncl «les Auslanöe«.

^ Iclpccne fisch.
Von Vsten kam das Heil,

Nach Vsten blicket wieder

Zu retten unsere Snltur,
Sie liegt darnieder

And reicht in ihren höchsten Spitzen knapp an

Sas unvergleichlich flotte, kluge Japan.

Sein Firlefanz behängt

And täuscht dort bei den Weibern,

Tournürenlos fließt üpp'ge

Seide von den Leibern,
Nie lebt auf großem Fuß die Japanesin,

«ie widerspricht fie, fällt gleich auf die «äs' hin.

Wohl liebt, wer Zeit nnd Geld hat

Sort auch die Mufike,
Soch wird der Schädel nicht

Von Symphonien dicke,

Klaviere hackend darf nicht jeder Schnapphahn

Sort groß thun. Ein Schrum-Schrum" genügt für Japan.

Japans Regierung sagt:

Ihr lieben Pfäfflein, schwatzet

So dumm ihr wollt. Niemals

Nerweig're ich das Plazet,

Im Gegentheil, heh «lebet fie mit papp an,
Ser Haas" und Füchse Fastenquatfch von Japan

Wenn zwei Gelehrte fich

Sort mörderlich" andichten,

Sa werden fie nicht aller

Welt davon berichten,

Noch sticht und haut man fich, daß rings stiebt «auch auf
Wenu's trifft, der schlitzt zu Haus fich still den Sauch auf

Wer würd' für Nückwärtsschau

Sich um Museen zanken

Mick' selten hinter Sich,

Soch vorwärts ohne Wanken!

Es hängt dem Einst ja nur vielfältig Aopf und Schlapp' an,

Vergnügte Fastnacht d'rum! Ja so, ich sprech' von Japan!
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